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Lmsllntsrrsäung mit Zr^bergsr
Haag . 23 . Aug . „Daderlcmd " veröffentlicht eine

Unterredung seines Korrespondenten mit Erzber-

ger. Auf die Frage , ob es wahr sei , daß Erzber-

ger der am meisten gehaßte - Mann in Deutschland

sch antwortete der Minister mit einem Hinweis

auf die „Bossische Zeitung "
, die «me seiner ältesten

Gegner war , deren jetzige Haltung aber , sowie
einige Aeußerungnen von anderer Seite bewiesen,
üäß in nicht zu ferner Zukunft feine politische Ar¬

beit gerechter beurteilt werden dürste , als unter
dem Eindruck der jetzigen Kriegserregungen . Auf
die Frage des Korrespondenten , ob er glaube , daß
er die Finanzen Deutschlands wieder ins

Gleichgewicht bringen könne , antwortete Erz¬
berger mit einem bestimmten I a . Der Korres-

podent fragte dann , ob Erzberger überzeugt davon

sei , daß unter den heutigen Umständen genügend
Arbeit für das deutsche Bolk vorhanden wäre.

Hierauf erklärte der Minister , es sei mehr als

genügend Arbeit vorhanden . Die Regierung tue
alles mögliche , um die Arbeit zu organisieren.
Auch die Regierungen der Einzelstaaten sowie dis

Verwaltungen der Provinzen und Gemeinden
feien in dieser Richtung tätig . Alles hänge davon
ab, ob es möglich sein werdev die Kohlenproduk-
tion zu verbessern . Auf die Frage , was Erzberger
ais Grund für die dauernden Streiks ansehe , ant¬
wortete dieser , die tiefste Ursache sei in der Ner¬
vosität und in der allgemeinen Arbeitsunlust
zu suchen , dann aber auch in dem Mangel an poli¬
tischer Erkenntnis . Viele Arbeiter sähen in der
Revolution weiter nichts , als eine große Lohnbe¬
wegung und hielten sich deshalb für berechtigt , die

nötigen Steuergesetze mit stets neuen Lohnforde¬
rungen zu verbinden . Sobald einmal die ehrliche
Anwendung der neuen Verfassung und eine Sen¬
kung der Lebensmittelpreise den deutschen Arbeiter
an Seele und Körper gestärkt und zur Ruhe ge¬
bracht haben würde , würden die Streiks nach Erz¬
bergers Meinung von selbst aufhören . Auf die
Frage des Korrespondenten , ob die Durchführung
der Reichssteuer als erster Schritt zu einem deut¬
schen Einhe -itsstaate , zum Unilarismus an
Stelle des Partikularismus , anzusehen sei , ant¬
wortete Erzberger : Ja , aber ohne die gerechte
und nötige Eigenart zu beschränken . Deutschland
würde niemals ein zentralisierter Einheitsstaat
werden , wie es z. D . Frankreich sei. Deutschland
werde mit aller Kraft an einem gutfundierken
Selbstbestimmungsrechte arbeiten , vor allem aus
kulturellem Gebiete . Eine andere Frage des Kor¬
respondenten ging dahin , ob die katholische
Kirch» und ihre Partei auch den sozialistischen
Staat und seine Machtmittel gebrauchen werde,
um ihren eigenen Kulturidealen zu dienen . Erz¬
berger zögerte nicht mit der Antwort . Die katho-
lische Kirche habe soziale Ideale verwirklicht , Jahr¬
hunderte bevor es einen wissenschaftlichen Sozia¬
lismus gegeben habe . Auch die christliche Arbei¬
terbewegung sei so stark und von der Tendenz
eines gesunden sozialen Ausgleichs erfüllt , daß sie
imstande sei , an der Gesetzgebung reichlich mitzuar-
daiten . Wir brauchten also nicht auf den soziali¬
stischen Staat zu warten , um unsere Ideale zu ver¬
wirklichen . llebriqens sei Deutschland auch seht
noch kein sozialistischer Staat . Wenn Deutschland
das wäre , könnte er nicht Minister sein . Auf die
Frage , ob man nach Erzbergers Meinung genu-
gmd freiwillige Arbeiter für den Wiederaufbau
Frankreichs bekommen werde , antwortete der
Minister , das werde ohne jeden Zweifel der Fall
sein. Die deutsche Regierung werde mit der fran¬
zösischen über olle Einzelheiten in fruchtbarer Zu¬
sammenarbeit konferieren , sodaß alle gerechten
Wünsch » der freiwilligen Arbeiter gehört werden
konnten , aber die deutschen Arbeiter würden nur
dann nach Frankreich gehen , wenn deutsche Unter --
Eimer und deutsche Ingenieure die Führung hät-
wn. Der Korrespondent fragte darauf , ob Erzber-
M glaube , daß Frankreich einen Teil des linken

^ heinusers zu annektieren beabsichtige und was
Deutschland tun würde , wenn Frankreich einen
Ersuch machen würde . Erzberger antwortete,
Mrauf , wie der Korrespodent sich ausLrückt , äu-
NNt vorsichtig und erklärte , er halte sich an die
-Bestimmungen des Friedensvertrages . Darin sei

. ^ de von einer mehrjährigen Besetzung

w Rheinufers . Ob Frankreich in der Zeit,
ws der Frieden vorbereitet wurde , mehr oder we-

" och einer Besitzergreifung strebte , sei für die
otkerrechlliche Beurteilung gleichgültg . Genau

die deutsche Negierung beabsichtige , den
' Mebensvertrag nach Ehre und Gewissen zu er-

w werde auch die französische Regierung
chr Wort halten . Uebrigens sei es Sache der

utschen Regierung und des deutschen Volkes alles
um die Mitglieder der großen deutschen

Mieden und Freundschaft beieinander

h. -Ost-rn , werrn nach den Bestimmungen des Frie-
"»Vertrages die Veleüuna tbr erreicht babe.

Die letzte der 15 Fragen des Korrespondenten
lautete : „Ha : Deutschland sich gegenüber der En-
tenks verpflichtet , auch den früheren Kaiser auszu-
liefern , fürchtet die deutsche Regierung im Falle
einer solchem Auslieferung ernste Unruhen im
Reiche und hofft sie nicht , daß erstens die Entente
keinen solchen Wunsch an Holland stellen , und daß
zweitens Holland die Auslieferung verweigern
wird ? " Hierauf antwortete Erzberger , Artikel 227
des Friedensvertrages verpflichte Deutschland
nicht zur Auslieferung Kaiser Wilhelms . Die
Auslieferung sei vielmehr , was in dem Artikel
auch erwähnt sei , eine Angelegenheit zwischen der
Entente und der holländscben Negierung . Im
deutschen Volke bis weit in die Reihen der Sozial¬
demokratie hinein empfinde man allgentein diese
Bestimmung , nach der eine Anzahl von Personen
durch ihr eigenes Vaterland dem Feinde zur Be¬
strafung ausgeliefert werden müssen , als ein
Hohn. Er (Erzberger ) wäre glücklich gewesen,
wenn diese Bestimmungen , die vom deutschen Volk
mit „Schmachparagraphen

" betitelt seien , erspart
geblieben wären , aber die Entente werde Deutsch¬
land auch diese Erniedrigung nicht ersparen . Die
so bitter nötig « Versöhnung der Völker wäre be¬
reits einen kleinen Schritt vorwärts gekommen,
wenn Deutschland nicht nur den früheren Kaiser,
sondern auch alle anderen auf der Liste stehenden
Personen nicht auszuliefern brauchte.

Zur Kags m Obsrlckilesitzu.
Zürich , 23 . Aug . Hoover ist , einer Pariser Mel¬

dung des „Secolo " zufolge , damit beauftragt , nach
Berlin zu reisen , um mit der deutschen Regierung
eine vorzeitige Besetzung des oberschlesischen Auf¬
standsgebietes zu verhandeln . Nach der Ansicht
Hoovers ist diese Besetzung die einzige erfolgver¬
sprechende Möglichkeit , um die Kohlenförderung in
Oberschlesien nicht zum Stillstand zu bringen.

WTB . Paris , 23 . Aug . Havas . Im Obersten
Rat setzte Freitag Hoover sein « Darlegungen über
die Lage in Oberschlesien fort . Bormittaas bo
gaben sich Hoover und Boucheur nach Versailles,
um mit Baron Lersner die geeigneten Mittel zu
besprechen , die zur Behebung der in Oberschlesien
eingetreienm Kräfte beitragen sollen.

WTB . Paris , 23 . Aug . Reuter . Der Oberste
Rat hat entschieden , daß die deutsche Regierung
berechtigt ist, die Ordnung in Oberschlesien aufrecht
zu erhalten . Polnische Truppen dürfen nur nach
Oberschlesien kommen , wenn Deutschland darum
ersucht.

WTB . Peuthea , 25 . Aug . (Drahtb .) Wie die 32.
Reichswehrbrigade meldet , erfolgten zwilchen Dir-
kenihal und Wohlau an mehreren Stellen aus un¬
sere Feldwachen , Angriffe durch polnische Banden.
Hierbei wurde «in Unteroffizier , der schon verwun¬
det war , heimtückisch ermordet . In der Gegend
südlich Goldmannüorf , Kreis Rybnik , überschritten
polnische Bataillone regulärer Truppen die Gren¬

zen . Sie wurden vom Grenzschutz vertrieben . Da¬
bei fiel ein Pole verwundet in unsere Hand . Er
gehört dem Grenzschutz Beuthen an , der aus ober-
schlesischen Ueberläufern gebildet wurde.

WTB . Berlin . 25 . Aug . (Drahtb .) Die Gefahr
für Oberschlesien gilt als beseitigt , heißt es in der
D . A . Z ., und die Voss . Ztg . schreibt : Das deutsche
Militär hat sich der Aufgabe vollkommen gewach¬
sen gezeigt , die Ruhe in Oberschlesien wieder ber-
zustellen . Zugleich ist die Wiederaufnahme der Ar¬
beit in solchem Maße erfolgt , daß für heute mit
vollen Belegschaften gerechnet wird.

Wilson in amerikanischem Lichte.
Bern , 23 . Aug . Wie bereits aus Washington

gemeldet wurde , ist die Zusammenkunft zwischen
d§m Präsidenten Wilson und dem Senats aus-

schuß für auswärtige Angelegenheiten nicht nur er-
gebnislos verlaufen , sondern hat eher eine Ver¬

schärfung der Lage zur Folge gehabt . Bezeichnend
für die Stimmung in Amerika sind folgende Stel¬
len aus dem Briefe eines bedeutend « : amerikani¬
sche:! Staatsmannes an ein Mitglied der amerika-
ulscben Friedensdelegation in Paris:

„Wir in Amerika wissen sehr wenig über die
Vorgänge in Paris . Tatsächlich wußten wir , wie
Ihnen bekannt sein dürfte , nichts weiter über dis

einzelnen Friedensbsdingrmgm als das , was schon
längst auf

'
allen Zeitungsständen in Europa zu

haben war . Ich empfinde es überaus schmerzlich,
die Welt in ein politisches und industrielles Chaos
geraten zu sehen , ohne irr der Lage zu sein , irgend¬
wie helfend «inzugreifen . Diejenigen von uns , die
sich einen weiteren Horizont bewahrt haben , ver¬
mögen es nicht , sich an dem Friedensgeläut « bei
der Unterzeichnung des Friedensvertrages zu er¬
freuen angesichts des Umstandes , daß gleichzeitig
mindestens 20 Kriege in den verschiedenen Teilen
der Wett wüte» . . . Wem, »W oLe» täuscht , wird

Wilson von allen Völkern der Welt verachtet und
gehaßt aus dem politischen Leben scheiden . Er
hatte die größte Gelegenheit , die einem Manne in
der Geschichte der Welt geboten wurde , und hat
völlig versagt . Alle die unterdrückten Völker blick¬
ten zu ihm auf wie zu ihrem Befreier . Und er hat
in Wirklichkeit ihre Fesseln nur noch vermehrt und
sie auf Gnade und Ungnade ihren Unterdrückern
ausgeliefert . An Stelle des Völkerbunds hat er
uns eine Reihe von verstrickenden Bündnissen mit
starken imperialistischen Nationen beschert . Statt
die Welt für die Demokratie sicher zu machen , hat
er jeden ernsthaften Gegner des Krieges mg Ge-
füngnis setzen lassen . Tausende schmachten in unse¬
ren Gefängnissen . Statt den Wünschen der Völker
Rechnung zu tragen , hilft er mit , diese Wünsche zu
unterdrücken . Und das nicht nur bei uns im Lande
selbst , sondern auch in Rußland und Ungarn und
in jedem anderen Lande . Es fällt uns hier
überaus schwer , die Ereignisse zu verstehen . Uud
wenn nicht überirdische Hilfe eingreift , dann gibt
es keine Rettung . Wir geraten alle unter die er¬
barmungslose Herrschaft des Kapitalismus . Was
nützt es aber , wenn einige bei uns ein großes gei¬
stiges Erwachen erleben , während die Massen

'
da¬

hinsiechen . Die Mächte der Dunkelheit herrschen
uneingeschränkt , und liberal « und radikale Politi-
ker haben unter der Regierung ihres reaktionären
und heuchlerischen Helden ln Washington viel we¬
niger Bewegungsfreiheit als die Ketzer unter dem
heiligen Regime Philipps II . in Spanien . "

Osr Kampf um äsu
vertrag w Kmsrika.

X Bern , 22 . Aug . Der Sonderberichterstatter
des . Echo de Paris ' drahtet aus Washington:
Thomas Millard , früher Attache und Beirat der
chinesischen Delegation in Paris , erklärte vor der
amerikanischen Senatskommission für auswärtige
Angelegenheiten : -

Wenn eS nicht gelinge , eine Verständigung
über Sch an kling herbeizuführen , so würde cs
zum KriegezwischenIapanundChlna
kommen . Weiterhin erklärte er . daß er während
seines Pariser Aufenthaltes die Aeberzeugung ge¬
wonnen habe , daß Japan von Frankreich und
England geheime Zusicherungen bezüglich der per-
manenien Besetzung von Schankimg erhalten hak.
Millard bestand darauf , daß der Senat vom
Staatsdepartement verlange , daß dieser Frank-
reich und England kategorisch wegen jener gehei¬
men Zusicherungen befragen soll . Frankreich und
England beständen auf eine Allianz mit Amerika
gegen einen eventuellen Angriff Deutschlands.
Hiergegen müsse Amerika unbedingt verlangen,
daß Schankung an China znrlickgegeben werde.
Habe die amerikanische Regierung einmal den Ga-
rankieverkrag mit Frankreich ratifiziert , dann
wäre es zu spät , jenes erwähnte Versprechen zu
erhalten . Die Erklärung Millards machte auf die
Senaksmikglieder einen ungeheuren Eindruck.
Senator Borah erklärte , daß der Vertrag einer
BertreUnng der Welt zwischen England , Frank¬
reich und Japan gleich Käme und daß die eine
Hälfte des Erdteils gegen eine solche Politik pro¬
testiere . Der Senator griff ferner in heftigen Wor¬
ten das britische Regime in Aegypten an und be¬
schrieb die große revolutionäre Bewegung dort,
welche die Agenturen Reuter und Havas sorg¬
fältig der amerikanischen Oefsentlichkeik vorerst-
halten haben . Er bezrichnele Wilson als Helfers¬
helfer der englischen und japanischen Politik . Die
Feindseligkeit gegen den Frledensverkrag nehme
täglich an Heftigkeit zu.

TI ) . Rotterdam , 23 . Aug . Sämtliche Meldun-
aen aus Washington stimmen darin überein , daß
W i l s o n s V ers u ch e, den Senat durch münd¬
liche Erklärungen zur Ratifizierung des Friedens-
Vertrages zu bringen , feylgefchlagen sind.
Die republikanische Opposition macht immer grö¬
ßere Fortschritte . Mit ihr haben sich drei bis
vier Demokraten zusammengeschlossen . Die Re¬
publikaner erklären , daß ihre finanziellen Beden¬
ken nicht durch Wilson beseitigt worden sind . Sie
verlangen , daß , ehe eine Unterzeichnung erfolge,
mindestens vier Hauptpunkte des Vertrages abge¬
ändert werden müssen.

XVT6 . Amsterdam , 23 . Aug . Laut Presse-
bureao Radio erklärte Senator Knox bei der in
seinem Bureau siatkgefundeuen Konferenz , daß
der Friedsnsvertrag mit Deutschland von den Ver¬
einigten Staaten völlig sbgelehnk werden wird.
Er sagte , die Vereinigten Staaten sollten sich
überhaupt nicht in die Verhältnisse in Europa ein-
mischen . Eie hätten nichts mit Len in dem Frie-
densverkrage bezüglich der zukünftigen Bestim¬
mung der europäischen und astatischen Völker und
Gebiete getroffenen Regelungen zu tun . Senator
Lodge erklärte , wenn der Völkerbundsverkrag aus

MeLrnsvertraür- derausLelÄLÛ « erd«.„ L» .

trete er nicht für die Ablehnung des Friedensver-
troges ein . Lodge versucht augenblicklich , die op¬
positionellen Elemente zu sammeln . Die opposi¬
tionellen Senatoren haben die Absicht , eine Vor-
kragsreise durch ganz Amerika bis zum Stillen
Ozean anzukretcn , um die öffentliche Meinung für
die vollständige Ablehnung des Friedensvertrages
in seiner jetzigen Form und für die Festsetzung
eines neuen Friedensvertrages obn « Völkerbund
zu gewinnen.

Ausland.
Jur Räumung der Ostsecstaaten . TU . Haag.

23 . Aug . Der oberste Rat in Paris besprach eine
Note des Marschalls Foch , wonach Deutschland es
abgelehnt habe , einige Bestimmungen zur Räu¬
mung der Ostscestaaten auszuführen . Der oberste
Rat habe den Auftrag gegeben , Deutschland zur
Ausführung der Bedingungen zu verpflichten.

Odessa von ukrainischen Truppen beseht . Lon¬
don , 23 . Aug . Das Neutersche Bureau erfährt^
daß Odessa von ukrainischen Truppen besetzt wor¬
den ist.

Das Nisssiche Sorvjetheer . WTB . Amsterdam.
23 . August . Laut Pressebureau Radio meldet die
Associated Preß , daß die Stärke des Sowjetheeres
in Rußland einschließlich der Reserven 1200 000
Mann beträgt.

Montenegro Republik ? TU . Zürich , 23 . Aug.
Der Secolo meldet , daß di« montenegrinische Re¬
publik ausgerufen ist.

Freihafen ln den Vereinig . Staarcn ? TU . New¬
port , 23 . Aug . 20 der führenden amerikanischen
Handelskammern haben eine Besprechung zur Ein-
richtung von Freihäfen in den Vereinigten Staa¬
ten eingeleitet.

Churchills Angst . WTB . Amsterdam . 23 . Aug.
Das Algemeen Handelsblad meldet ohne Quellen¬
angabe : Churchill hielt in der britischen Armee-
Handels -Hochschule in Köln vor den dort studieren¬
den englischen Soldaten eine Rede , in dem er un¬
ter dem Hinweis auf den hohen Grad der Organi¬
sation der Deutsckxm auf dem Gebiete von Handel
und Industrie erklärte , die Engländer müßten
alles , was in ihrer Macht liegt , tun , um mit der
deutschen Organisation gleichen Schritt zu halten,
um ihren Platz auf dom Gebiete des Handels , ins-
besondere in den kommenden 10 oder 15 Jahre»
zu behalten.

Beitritt Spaniens zum Völkerbund . TU Amster¬
dam , 22 . Aug . Aus London wird vom 21 . August
gemeldet : Der Times -Korrespondent in Madrid
berichtet : Ehe die Cortes in die Ferien gingen,
wurde ohne Aussprache die Entschließung ange¬
nommen , durch die Spaniens Beitritt zum Völker-
brmd genehmigt wird.

Belgien und Holland . WTB . London , 23 . Aug
Dis „Times " meldet aus Brüssel , daß aus der
Sitzung des Ausschusses für Abänderung der Ver¬
trüge von 1839 in Paris Holland sich grundsätzlich
bereit erklärt habe , mit Belgien in unmittelbare
Verhandlungen über die Regelung der Wasser¬
wege und des Baues von Kanälen zu treten , sich
aber geweigert habe , die Anträge bezüglich Siche-
rung der Verteidigung Belgiens in Erwägung zp
ziehen.

Ungarn.
Rücktritt der Regierung Erzherzog Joseph.

TU . Wien , 23 . Aug . Unter dem Eindruck der
in Budapest eingegangenen telegraphischen Bot¬
schaft des Obersten Rates wurde der Widerstand
des Ministerpräsidenten Friedrich gebrochen , der
in später Abendstunde für sich und den Erzherzog
Josef den Rücktritt bekannt gab . Ministerpräsi¬
dent Friedrich verständigte die Enkenkekommif-
sion , welche den Rücktritt zur Kenntnis nahm.
Auf Wunsch der Enkenkeverkreker wird die Regie¬
rung vorläufig die Geschäfte weiter führen , bis ein
neues Ministerium gebildet sein wird . Der zu-
rückkretende Erzherzog plant eine Kundgebung an
das ungarische Volk.

VsrkckttSZSNS lwckncktSL.
Ms Höhe der Enkschüdigung.

TU . Dasel , 23 . Aug . Die „Nouvelle Correspon-
d,- :ice verbreitet einen Auszug aus dem Bericht
über die finanziellen Klauseln des Fri «.
dsnsvertrages mit Deutschland , den der Abg . des
Seine -Departements Jules Dubais vorgvlegt har.
Danach würde sich die Entschädigung -.- und Wie-
dergukmachungssumme , die Deutschland an Frank¬
reich zu zahlen hat , auf insgesamt 200 Milliarden
und 189 Millionen stellen.

Große ukrainische Erfolge gegen die Bolschervitt.
WTDAmster - am , 23 . Aug . Das Presseburea»

Madia meldetaus Hoiiea, Teile der balschewii



« Ischen Schwarze « Meerflotte , die ausgeMck!
war », um den Bormarsch der Ukrainer aufzubal¬
len , zu diesen übergegangen sind . Das Bolsche¬
wistenheer auf dem linken Ufer des Dnjevr weicht
Panikartig vor den Truppen des Generals Pet-
jura . — Wie die Boss . Ztg . erklärt , steht der Ein¬
marsch der ukrainischen Truppen in Kiew bevor.

Die Karolineninsel Jap fallt cm Amerika.
LTV . Versailles , 24 . Aug . (Dvahtb .) Nach der

Chicago Tribüne verlangt Amerika als Entschädi¬
gung für die Torpedierung der „Lusitania

" di«
kleine Insel Jap , die zu den Karolineninseln ge
hört , um dort eine Marinestation und Hauxisäch
Sch «ine Funkenstation anzulegen.

Lord Derby bleibt Botschafter iu Paris?
DTB Versailles , 25 . Aug . (Drahtb .) Die heutige

Pariser Morgenvresse dementiert die Nachrr -cht.
daß Lord Derby seinen Botschafterxosten in Paris
«erlassen werde.

Meuterei englischer Matrosen.
WTB . Versailles . 25 . Aug . (Drahtb .) Nach einer

Privatmeldung dos „Journal of London " meuter¬
ten 200 englische Soldaten jüngerer Jahrgänge,
die vom Urlaub zurückkehrlen und die in Sout¬
hampton eingeschifft werden sollten , welche sich
nicht nach -Rußland transportieren lassen wollten.
Die Meuterer wurden entwaffnet . Die Regierung
erklärte , daß sie ntcht die Absicht gehabt habe , Sol>
baten nach Rußland zu schicken.

Lustschissverbindung Paris - London.
WTD . Bafel . 24. Aug . (Drahtb .) Nach der Pa

rlser Ausgabe der Daily News wird heule «ine
regelmäßige Luftverbindung für Passagiere , Post
und Postkollis zwischen London upd Paris aufge
« umuen werden.

Deutsches Reich.
Gefährdung der Jettversorgung.

WTB . Berlin . 22 . Aug . Der Reichsernährungs-
minister war infolge der in weitsichtiger Weise ab¬
geschlossenen Einkäufe in die Lag « versetzt, vom
1 . August ab die Speisefettration derart zu erhö¬
hen . daß der dringendste Fetthunger der Bevölke¬
rung für die kommende Zeit einigermaßen befrie¬
digt werden konnte . Durch die fortlaufenden
Streikbewegungen in den Kohlengebieten und die
damit verbundene mangelnde Kohlenbelieferunz
der Margarinewerke ist die Speisefettversorgung
auf das äußerste gefährdet . Bereits jetzt wird di«
Hälfte der für di« Margarineproduklion tätigen
Werk « zum Stillstand verurteilt . Rohstoffe sind
genügend vorhanden , können aber in unverarbei¬
tetem Zustande nicht an die Bevölkerung verteilt
werden . Wenn nicht in letzter Stunde die Ar¬
beiter ein Einsehen haben und die dringend er¬
forderlichen kohlen fördern , ist es eine Unmöglich¬
keit . dto Speisefettversorgung durchzuführea.

Seine Troteuabstempelung.
TV . Berlin , 23 . Aug . Bei den Besprechungen

tm Finanzministerium erklärte Minister Erzberger,
daß er angesichts der ernsten Bedenken gegen die
Notenabstempelung nicht auf dem Plan in seiner
jetzigen Form bestehe , aber Mittel ersinnen müsse,
die Verringerung des Notenumlaufs herbeizu¬
führen . Er erwartet daher von der Sachverstän¬
digenkommission , daß sie ihm bei der Ablehnung
feiner Vorschläge neue Wege eröffnen möge , um
zum notwendigen Ziele zu gelangen.

Ein Zeatrumsantrag zugunsten der Minder¬
bemittelten.

Die Zenkrumsabgeordneten im 12 . Ausschuß
der Nationalversammlung (Ausschuß für Ver¬
brauchssteuern ) : Astor , Hagemann, Nacken,
Spahn , Tremmel und Zetller . haben folgenden
Ankrag etngebrachk : . Der Ausschuß wolle be¬
schließen , dem 8 14 als § 14a folgen zu lasten:
Aus dem Ertrag der Umsatzsteuer wird
alljährlich Familien mit einem Einkommen bis zu
8000 Mk . und mehr als zwei Kindern für das
dritte und jedes weitere Kind bis zum 16 . Lebens¬
jahre eine Rückvergütung gewährt , welche
beträgt : fttt Familien mit einem Einkommen bis
zu 3000 Mk . 40 Mk ., von 3000 - 4000 Mk.
SO Mk .. von 4000 - 5000 Mk . 20 Mk . Land-
wlrkschaflltche Selbstversorger, die
ihr « hauswirkschafllichen Bedürfniste vorwiegend
aoS eigenen Erzeugnissen decken , erhalten für ihre
in Frage kommenden Kinder die Hälfte obiger
Sätze . Ankerhalkungsberechkigte ohne eigenes Ein¬
kommen , die von den Steuerpflichtigen vorwie¬
gend unterhalten werden , sind den Kindern gleich¬
gestellt.

Gegen Steuerdrückerei und Lcyiikalflucht.
ATK . Berlin , 23 . Aug . (Amtlich .) 3m Reichs-

ftnonzministerium fand am 22 . August eine Be¬
ratung von Sachverständigen aus allen beteiligten
Berufskreisen über den Plan des Umtausches der
Banknoten zwecks Erfassung des darin versteckten
Vermögens statt . Von allen Beteiligten wurde
die Ueberzcugung ausgedrückt , daß wirksame und
starke Maßnahmen gegen die Steuerdrückerei und
Kapitalflucht getroffen werden müßten . Es wurde
die Bereitwilligkeit zu erkennen gegeben , der
Reichsfinanzverwalkung zu diesem Ziele mit allen
Kräften zu helfen . Gegen den vorgeschlagenen
Umtausch aller Banknoten sind dagegen von allen
Selten sehr ernste Bedenken gemacht worden we¬
gen ihrer technischen Undurchführbarkeit . Die
Beratungen über weitere Maßnahmen zur Er¬
fassung des Vermögens , das sich der Besteuerungzu entziehen sucht, werden in den Kreisen - er
Sachverständigen fortgeführt.

Friedrich Naumann s
WTB . Berlin , 24 . Aug . (Drahtb . ) Der Vor¬

sitzende der Deutsch -demokratischen Partei und
Abgeordneter der Nationalversammlung Dr . Frie¬drich Naumann ist beule in Travemünde gestor¬ben.

I WTB ? Berlin, 25. Aug. vor'äMTsZU Frietzr.
Naumanns Ableben sagt die D . A . Z . : Seinem
ganzen Wesen lag das Ideale , das Hineingreifen
in Zukunftspläne näher als der harte Weg lang¬
samen Aufbauens . Das war der Fehler , aber auch
der Vorzug dieses Mannes . Sein Tod wird über¬
all ohne Unterschied der Parteien und der politi¬
schen Anschauungen ein Empfinden starken Ber¬
ichtes für unser politisches Leben auslösen . Der
„Vorwärts "

schreibt : Der Tod Naumanns ist
nicht nur ein Verlust für die demokratische Partei,
sondern für das ganze politische Leben Deutsch¬
lands . Äme vornehme Art hat auch den entschie¬
densten politischen Gegnern später Respekt abge¬
wonnen.

Verschiedene politische Nachrichten.
Heimkehr - er Mackensen - Armee . Wien,

21 . Aug . Morgen vormittag trifft hier die erste
Staffel der Mackensen -Armee ein : in den nächsten
Tagen folgen die werteren . 3m ganzen dürsten
etwa 50 Mann durch Wien kommen . Ob auch
Mackensen selbst über Wien kommt , steht, nach
Mitteilungen der rumänischen Militärmission , der
die Bestimmungen des Reiseweges obliegt , noch
nicht fest.

Der englische Botschafter in Berlin,
Versailles, 22 . Aug . Nach der Pariser
Ausgabe der . Daily Mail ' ist für den Posten des
englischen Botschafters in Berlin der jetzige eng¬
lische Gesandte in Bern , Rumbold , in Aussicht ge¬nommen , der ersetzt werden soll durch Dr . Theopyil
Rüssel . Nach dem gleichen Blatt verläßt Biscount
Grey am 16 . September England , mn den Bok-
schafterposten in Washington anzutreken.

3apanischsr Dampfer in Haniburg.
Hamburg, 23 . Aug . Als erster japanischer
Handelsdampfei seit 1912 ist heute der Dampfer
. Taiyo Maru " mit einer Ladung Kopra ans 3uva
kommend , lm Hamburger Hafen eingetroffen.

Schottische Heringe für Deutschland . VVT6.
Aberdeen, 23 . Aug . Die Konferenz der Fisch¬
räucherei hak bekannt gegeben , daß schottische
Fischräucherer mit deutschen Käufern in Rotter¬
dam einen Vertrag auf Lieferung von 250 000
Faß geräucherter Heringe im Gesamtwerte von
750 000 Pfund Sterling abgeschlossen haben . Den
deutschen Käufern wird dabei Kredit gewährt . Dle
Lieseruna werde binnen kurzem ihren Anfang neh-

Der Markwerk steigt . TU . Basel , 23 . Aug . Die
Mark notierte hier am 22 . Aug . 20,25 Geld und
27,50 Brief . Der gestrige Kurz war 21,75.
men.

Oldenburg.
Der Kampf um die Schule.

Das Schulkompromiß , das in Weimar zwischenden Mehrheitsparteien abgeschlossen wurde , hältim wesentlichen das Prinzip aufrecht , daß der
Wille des Erziehungsberechtigtenden Charakter der Schule ln entscheidendem Maße
mitbestimmt . Das Zentrum hat gegenüber den
Sozialdemokraten und den Demokraten mit aller
Entschiedenheit dafür gewirkt / neben der Simul¬
tanschule die volle Freiheit auch der
Konfessionsschule für ganz Deutschland zu
erkämpfen . Dieses Hauptziel wurde erreicht , in¬
sofern als auf Antrag und entsprechenden Willen
der Eltern die Konfessionsschule einzurichken ist.Es besteht kein Zweifel darüber , daß die Schul-
frage , wenn es nach den Demokraten gegangenwäre , in einer Weise geregelt worden wäre , der
das Zentrum seine Zustimmung niemals hätte
geben können . Das wird einem klar , wenn mandie Schulartikel der liberalen Parteipresse und
besonders diejenigen der liberalen Lehrerzeitungen
liest . Ais ein Beispiel nehmen wir den Artikel
. Die Schule und die Rejchsverfassung " in der
letzten Nummer des . Oldenburgischen
Schnlblaltes" (Nr . 27 ) . Was die liberalen
Lehrer gegen das Kompromiß aufbringt , ist erstensdie Tatsache , daß es nickst die volle Einheitsschule,die natürlich eine staatliche Simulkanschule sein
soll , zur Durchführung dringt . Wir können den
liberalen Lehrern da leider nicht helfen . Wir kön¬
nen die volle Einigkeit auf dem Gebiete des Schul¬
wesens nicht als höchstes , wertvollstes und unan¬
tastbares Prinzip anerkennen . Höher als die
Schabionisierung und Zentralisierung steht uns die
Frelheikder Erziehungsberechtigten , ihre Kin¬
der in die Schule zu schicken, die sie für die richtige
hasten . Die christlichen Eltern sind nicht gewillt,die Konfessionsschule mit Rücksicht auf gewisse3deale der liberalen Lehrer zu opfern . 3n der
Schule haben die Eltern bezw . die Erziehungs¬
berechtigten das erste Wort , und'

nicht die Lehrer,und das soll und wird auch in Zukunft so bleiben.
Jeder Schulart gibt das Kompromiß den Weg frei,und das muß man unter den gegebenen Verhält¬
nissen als die beste Lösung ansehen.

Wir können verstehen , wenn die Verfechterder simultanen Einheitsschule , die auch der Olden-
burgische Landeslehrerverein erstrebt , die erfolgte
Lösung der Schulsrage . aufs tiefste bedauern ' .
Zweifellos bezieht sich dieses Bedauern auf die
jetzt nicht zu erreichende Durchführung gewisser
Standesbestredungen : der Schule wegen

"
ist ein

Bedauern keineswegs am Platze . Weiter heißtes in dem Artikel : . Es ist Drachensaak , die da¬
mit auf dem Schulgebieke ausgestreuk wird . Biel
Kampf und Streit in jeder Gemeinde , bis in das
kleinste Dorf hinein , wird aus den Bestimmungen
erstehen , und unser armes Volk brauch! doch
Frieden ."

Gewiß wird auch durch das Schulkom¬
promiß der Schulkampf nicht beseitigt . Aber eswird kein Schulkampf werden in dem
Sinne, wie man ihn bisher erwartet hatte undwie er in der letzten Zeit in Deutschland verschie¬dentlich schon einsetzte . An die Stelle eines solchenKampfes tritt nunmehr die positive 3 nter -
essierungundMitarbeit auch des letztenElkernpaares für die Schule .

'
Heute ist es nichtmehr allein eine Angelegenheit der parlamenta¬

rischen Vertretung , für die Erziehung unsererKinder dl« richtige Grundlage stchsrzustellen,

Letzte liegt dle Entscheidung ln den
HändenderEltern selbst. Es wird einen
Wetteifer geben in den Leistungen der verschie¬
denen Schularten . Es wird die große Probe
gemacht werden auf den Wert der reli¬
giösen Erziehung einerseits und der welt¬
lichen und simultanen Erziehung andererseits.
Dieser Kampf wird ein solcher mit geistigen
Waffen und nicht mit politischen Machtmitteln
sein . Welch ein Schulkampf aber
würde eingesetzt haben , wenn die Pläne
der liberalen Lehrer Gesetz gewor¬den wären. Würde . Kampf and Streit in
jeder Gemeinde "

ausgeschalte !, würde ^unser
armes Volk den Frieden ^

erhallen haben , wenn
unter Vergewaltigung der Freiheit das christliche
Volk gezwungen worden wäre , seine Kinder in
die staatliche Simultanschule zu schicken? Diese
Fragen möge das . Schnlblakt " einmal beanlwor-
ten . Wenn es vielleicht glaubt , daß die christlichen
Eltern sich eine derartige Vergewaltigung würden
gefallen lasten haben , so durfte die Geschichte seitder Revolution zur Genüge dos Gegenteil be¬
weisen . Die christliche Schule wollen wir erhalten,
und wir lassen keinen Zweifel darüber , daß die
Fassung des Schulkompromistes dir Grenze des
Erträglichen bedeutet . Ein weiteres Entgegen¬kommen unsererseits ist auf dem Schulgebieke nicht
mehr möglich . Allen Versuchen , unsere Position
auf dem Schulgebieke zu untergraben , wird das
christliche Volk und seine bewährte Zentrumsfrak-
kion mit der schärfsten Abwehr be¬
antworten.

Südoldenünrger Landbund.
Nur für Mitglieder ! — Dle menschliche Natur

bringt es mit sich, daß Mißhelligkeilen und lieber-
griffe vereinzelt zwischen Bauer und Heuermann
aufkreken. Der S . O . L. will derartige Zustände
bessern . DaS soll an erster Stelle durch den Ee-
rneindebund geschehen . 3nnerhalb des Gemeinde-
blindes soll ein besonderer Schlichlungsaussckii ' ^
gebildet werden . Die Gemeindebunde müssen die
Sache energisch in die Hand nehmen . Die Heuer¬leute müssen ror allem darauf dringen . Der Gr-
meindebund ist ln solchen Angelegenheiten die erste
3nsianz . 3st seine Arbeit fruchtlos , so wende man
sich an den Ämtsbund und in dritter Linie an den
Vorsitzenden und den Haupigeschästsführer.

Rs; demOldenburg. Mujterland
Vechta , 2ö . August.

— Für Kriegsbeschädigte . Die fortwährend zu¬
nehmenden Klagen der Kriegsbeschädigten über
die langwierige Dauer der Aenkenfestsetzung gebenden Versorgung -Zr-bkeilungen der Bezirkskomman¬dos Oldenburg Veranlassung zu einer kurzen
Aufklärung: Die Verzögerung der Renien-
fcststellung entsteht dadurch , daß einerseits der
Antrag aus Rente in den meisten Fällen unvoll¬
ständig (ohne Angabe des Truppenteils , der
näheren Angaben über das Bersorgungsleidenund Entstehung desselben usw .) bei den Versor-
gllngsabteilimgen eingeht und dadurch mehrfache
Rückfragen erforderlich werden , und es anderer¬
seits den Versorgnngsabteilungen in vielen Fällen
einfach unmöglich ist, die für das Rentenversahren
unumgänglich notwendigen Papiere in kurzer Zeit
zu bekommen . Mag die Ursache dafür in der
Arbeitsmenge oder an dem stetig wechselnden
Personal liegen , so muß doch immer wieder dar¬
auf hingewiesen werden , daß eine Verzögerungder Rentenangelegenheiken bei den Versorgungs-
abkeilungen der Bezirkskommandos in keinem
Falle vorkommt . Diese Abteilungen sind mit ge¬
nügend gut geschultem Kriegsbeschädigten Per¬
sonal beseht . 3n den Kreisen der Kriegsbeschädig¬ten scheint auch noch nicht genügend bekannt zu
sein , daß sie in den Fällen , in denen das Vor¬
lieben einer Dienslbeschädigung bezw . Kriegsdienst-br >chäd:aung zweifelsfrei aus den schon vorhan¬
denen Papieren zn ersehen ist, falls nach ärzt¬
lichem Gutachten eine Erwerbsbeschränkung von
10 Prozent und mehr vorliegk , einen Renkenvor-
fchuß beantragen können , dessen Auszahlung in
kürzester Zeit erfolgt . Die beteiligten Kreise wer-
den noch darauf hingewiesen , daß dis Bersorgungs-
abkeilrmgen der Bezirkskommanöos alles militä¬
rische Wesen abgestreift haben und vom Kriegs-
ministerinm angewiesen sind, ln weitestgehender'
Weise den Wünschen der Kriegsbeschädigten , so¬weit diese in den erlassenen Verordnungen in Ein¬
klang zu bringen sind, Nachkommen . Auf die Höbeder zu bewilligenden Gedührnisse selbst haben die
Vei sorgungsabkeilungen überhaupt keinen Einfluß.
3egliche Rentenfestsetzung erfolgt nach dem Gut¬
achten des untersuchenden Arztes des Bezirks-
Kommandos durch das Dersorgungsam ! X . Armee¬
korps in Hannover.

— Am Hellen Nachmittage wurde am Stoppel-
markksmontag dem Pächter und Wirk Többen-
Daren auf einer Weide an der Baknmer Chausseeein Bnllenrind abgeschlachkek. Die Täter — man
vermutet , daß es Zigeuner waren , da diese am
Morgen ein dort beschäftigtes Kind gefragt haben,
ob am Nachmittag auch wieder Tiere auf die
Weide kämen — hakten das Tier in den Schutz¬
schuppen getrieben und dort in aller Ruhe ab¬
geschlachkek. Feil , Beine usw . hatten die frechen
Burschen liegen lasten . An anderer Stelle haben
Zigeuner das niedliche wachsame Hündchen des
Postschaffners Skilkenböhmer an . sich gelockt und
mitgenommen . Man muß sich nur wundern , daßbei dem Andrang von Zigeunern zum Stoppel-markt nicht noch mehr Unheil verübt worden ist.Oder sollte nicht alles an die große Glocke ge¬kommen sein?

? ! Cloppenburg , 24 . Aug . Am Dienstag von8X — 12 und von 3—5 Ahr findet dieAusgabevon Eierkarten statt : auf die Person ent¬
fallen 4 Eier . Der Preis beträgt 46 Pfg . Hühner-
Halter werden nicht berücksichtigt.

Löningen , 25 . Aug . (Drahtb .) Am gestri¬
ges Sonntag fand hier Hse , öffentliche Ver¬

sammlung der Heuerleuke und Lc,^arb eiker statk , die sich bekanntlich in dem k!
'

genannten neutralen Hellingschen Heuermann-
'

verband (Helling ist Mehrheitssozialist ) organisj«haben . Rendant Dobelmann sprach über die chGlichen Gewerkschaften in Cloppenburg , Sekr^Sänke über die Notwendigkeit der katholisch^Bereinsardeit und Gewerkschastssekreiär Qritüber den christlichen Heuermannsverband.
Versammlung beschloß nach diesen Vorträgen ein.stimmig , aus dem Hellingschen
band auszutreten und dem Gewerkschaftbund der Heuerleute sich anzuschließen . Dies « Be.schloß ist recht erfreulich . 3n Löningen bestandt
einzige größere freie Gewerkschaft im ÄdSnsir-.lande.

« r Löningen , 24 . Aug . Heute fand im EM.
Hof Skegemann eine landwirtschaftlich^
Versammlung statt. Herr Landwirtschaftlehrer Bley sprach über Kartosselbau , Düngung,Ernte , Vermehrung des Anbaues um die Fülletnot zu heben und Bearbeitung des Bodens.
Burlage sprach über Flachsabueferung und ErnstRr Löningen , 24 . Aug . Der während der hfMission angeregte Kirchenchor wir - jetzt seine
Tätigkeit beginnen . Die meisten Mitglieder des
Gesangvereins « Eintracht " werden in diesem ChorMitwirken . Sangeskundige werden gebeten , den,neuen Verein beizukreken und sich beim Herrn
Hauptlehrer Prox zu melden . Die erste Aebungs-
stunde findet statt am Frettag , abends 8 )1 Hhei Schobbe . >

Aurder Residenzund demNorden
Oldenburg , 26. August.

(— ) Ausgegeben werden im Amtsbezirk vom28 . August bis 18 . September IX Pfd . Zucker.
Vorn 28 . August bis 4 . September kommen zur
Verteilung : X Pfd . amerikanisches Weizenmehl
(84 Pfg . je Pfd .) auf Nr . 14 her Einfuhrzusah-karte , 1 Pfd . Brot auf Nr . 541 rot , X Psd.
amerikanischer Speck ( 1 Mk . ) auf Nr . 542 roh2 Suppenwürfel auf Nr . 493 grün , X Pfd . Kaffee¬
ersatz auf Nr . 494 grün , X Pfd . Haferflocken ansNr . 567 gelb , 1 Beutel Harthrot auf Nr . 600 der
W .-Z .- K., 1 Paket Kindernahrung auf Nr . M
der W .-Z . -K., 1 Paket Keks auf Nr . 580 der
W .-Z . -K. Kranke und Kriegsbeschädigte erhallen
gegen Vorlegung der Lebensmittelkarte und einer
entsprechenden Bescheinigung einen Bezugsschein
über 1 Flasche ungarischen Rotwein zum Preise
von 6 Mk . Zurückgekehrte Kriegsgefangene er¬
halten gegen Vorlegung der Lebensmittelkarte und
einer entsprechenden Bescheinigung einen Bezugs¬
schein über wöchentlich 50 Gramm Fett , 125 Gr.
Speck , 250 Gr . Hüisenfrüchte und 500 Sr . Brot
sür den Zeitraum von sechs Wochen.

(— ) Es wird ausgegebsn : Auf Einfuhrzusatz-
warenkarke 25 vom 28 . August bis 3 . September
X Pfd . amerikanisches Auszugsmehl zum Preisevon 42 Pfg ., auf Nr . 26 200 Gramm Auslands-
Speisesett (1,6V Mk .), auf blaue Karte Nr . 6M
1 Pfd . Brok , auf blaue Karte 641 X Pfd . Nahr-
suppen , auf die beiden September -Abschnitte der
Zuckerkarte vom 26 . August bis 10 . September
IX Pfd . Zucker , auf blaue Karte 642 vom 28.
August bis 4. September

' X Pfd . Marmelade,
aus W .-Z .-K . grün Nr . 60 , braun Nr . 63 und rot
Nr . 55 vom 28 . August bis 3 . September X Pfd.
Grieß , auf M .-Z .-K. gelb Nr . 39 vom 28 . August
bis 3. September 1 Kilo -Dose feinstes gesüßtes
Apfelmus (3,50 Mk . ) .

(— ) Die Brotpreise betragen vom 25 . d. Ws.
ab in Stadt und Amt Oldenburg : Schwarzbrot28 Pfg ., geschnitten 32 Pfg ., Graubrot 30 Pfg«
Weißbrot 40 Pfg . für 1 Pfund.

(— ) Eine interessante Feuertöschprobe veram
staffele 3ngenieur Simon aus Hannover Sams¬
tag abend um 7 Ahr auf dem Pferdemarktplatz.Es wurde ein mit Benzin gekränkter Holzhaufen,
der außerdem Teer enthielt , angezündet , so dch
die Hellen Flammen emporloderken . Dann wurde
mit dem Ko hlen s äure - T ro ck en - F eoer-
löscher «Theo" die trockene Löschmenge in
das Feuer geschleudert , das im Nu erstickt war.
« Theo " lst jedenfalls ein sehr brauchbarer Feuer¬
löscher — das war der Eindruck , den man aus
der Vorführung gewann.

(— ) Nach längerem Krankenlager starb hier
am Samstag im Alter von 54 3ahren der evan¬
gelische Pastor Schneider , der 16 3ahre der hie¬
sigen evangelischen Gemeinde vorgesianden hak.

(— ) Wiederaufnahme des Dampferdirnsies
nach Portugal . Hamburg, 23 . Äug . Die
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reeder»
nimmt den vor dem Kriege gemeinsam mit der
Dampfschiffahrks -Gesellschast . Hansa " betriebenen,
Dienst nach den portugiesischen Häfen wieder auf.
Die ersten Expeditionen sind für Mitte und Ende
September in Aussicht genommen.

(— ) Oldenburger Landestheatsr . Die dies¬
jährige Winterspielzeit wird Sonntag , den 31.
August , mit Schillers «Die Räuber " beginnen.3n der ersten Septemberwoche werden zwei Erstf
aufführungen Leo Walter Steins und Radon
Presbers Lustspiel «Lieselotte von der Pfalz

" u""
Arthur Schnitzlers Anatol -Zyklus folgen . Sonn¬
tag , den 7. September , findet die erste Operetten¬
ausführung «Orpheus in der Ankerwelt " statt . ,(— ) Auf der Suche nach einem ScheckschrvM-lsr wurde am Freitag in den Zügen von W »'
helmShcwen revidiert . Ein früherer Bcmkboie
hakte sich mit einem gefälschten Scheck , den man
leider zu spät als falsch erkannte , 12 700 Ar«,
erschwindelt.

(— ) Sperre der Gasleitung . Die Bevölkerung
wird erneu ! darauf hingewiesen , daß das Gas'
werk seil einiger Zeit Sperr st unden eMg^
führt hak. Zur Vermeidung von Anglücksfalrsn
sind alle Hähne rechtzeitig zu schließen und «uw
die ZLndflammen zu löschen . Die Bevölkerung
wird - ringend ersucht, den Gasverbrauch einzu-
schränken , da die Kvhlerrvvrräte des Gasweck»
mrr noch Lr vier Lmre reiches . Antaeider
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<^ Lreltung Ser Zulässigen Gas - und Skrom-
sind nach wie vor fällig. Freigegeben
Dozent der im Kalenderjahr 1916 ent¬

nommenen Nethen sMkt. Ueber eins
Keistergeschichte berichtet der „Landboie"

^ Äölat ' Eine große Aufregung hat sich der Em-
^ nkinerichaft von Nethen (der Rastede) bemächtigt.
LZ einiaer Zeit treibt nämlich der . Mist von
8ü >en " wieder sein unheimliches Wasen. Es soll
57,̂ . aevlagke Geist eines im Jahre 1700 zu
Neiden Ermordeten sein, der von Zeit zu Zeit
^ iedertehrtund die Menschheit beunruhigt . Veit
^ noetretener Dunkelheit sieht man ihn im weißen
eMavvhut lustwandeln mrd sobald er jemand de-
Ekt Mvst und tänzelt er , als ob er die Menschen
LEit höhnen wollte. Besonders über Nacht treibt

bunt, dann klopft er an die Fenster oder
rcklSat gar Fensterscheibenein, bangt Türen und
Tore aus, dreht Wagenkapseln ab usw. Das läßt
so manchen Ueberängstlichennicht ruhen , und so
M es hier eine ganze Anzahl derer, die nächts
nicht zu Bett gehen , um im wachen Zustande von
ihrem Eigentum Unheil fernhalten zu können.
Ami haben wir ja seit kurzem eine Ortswehr , die
sich in den Dienst der guten Sacke gestellt hat und
M einigen Nächten mit angeschlagenem Gewehr
auf der Lauer liegt. In einer der letzten Nächte,
als der Geist auch wieder erschien , wurde ihm
seste aufs . Leder" geknallt, der aber hüpfte und
tänzelte der Hecke entlang und rief : „He kunn jo

nich scheelen " und verschwand.
" Gibt es denn

nicht ein paar vernünftige handfeste Leute» die
dem aufregenden, verdummenden Treiben ein
Ende machen?

(—) Ein Einbruchsdiebsiahl wurde in der Frei¬
tag Nacht in der Konsumvereins-Geschäftsstellein
Osternburg verübt . Neben Lebensmitteln und ca.
300 Mb . Geld fiel den Dieben eine goldene Uhr
tn die Hände.

d . Die KunstgewerblicheBeratungsstelle wurde
hier Sonnabend vormittag 10 Ahr in den Räumen
der Handwerkskammer eröffnet. Baurak Rauch¬
held beleuchtete in seinem einleitenden Vortrage
die neuen Programme der verschiedenenKünstler-
schaften, sowie die Forderungen für den Aufbau
und Ausbau der kunstgewerblichen Lehranstalten
und Museen . Kunst und Volk müßten eine Ein¬
heit bilden. Zusammenschluß der Künstler unter
den Flügeln einer großen Baukunst , Befreiungdes gesamten Unterrichts für Architektur, Plastik,
Malerei und Handwerk von staatlicher Bevor¬
mundung, Umwandlung des künstlerischen und
handwerklichen Unterrichts von Grund aus, Be¬
reitstellung staatlicher Mistel dafür und für Mei¬
stererziehung in Lehrwerkstätten, Belebung der
Museen als Bildungsstätten für das Volk , das
sind die Hauptgrundforderungen aller der ver¬
schiedenen Programme der letzten Zeit . Sie sind
leitend gewesen für die jetzt eröffnet« kunstge¬
werbliche Beratungsstelle . Techniker, Meister

undGehilfensollenhier unser Künstlerisch geschul¬ter Leitung Werkzeichnungen unfertigen . Bor¬
träge sollen den Zusammenhang aller Künstlermit der Baukunst erläutern und das Verständnisdafür vertiefen . Sache des Staates wird es sein,die notwendigen Mittel hierfür zur Verfügung zustellen. Syndikus Professor Dr . Kaerstenwies auf die Wichtigkeit der neuen Einrichtungfür unser Land hin. Die Handwerkskammerwerde diese Bestrebungen nach wie vor warm un-
kerstühen und die gute Sacke nach Kräften för¬dern. — Die Schüler der höheren Lehranstalten
sollen auf die neue Einrichtung hingewlesen wer¬den.

(— ) Nesulkatlss abgebrochen wurden die am
Sonnabend abend zwischen dem Arbeitgeberver¬band für das Schneidergewerbe einerseits unddem freigerverkschafklichenund christlichen Schnei-derverband andererseits stattgefundenen Lohnver¬
handlungen. Die Gewerkschaften fordern einen
Stundeniohn von 2,40 MK-, während die Arbeit¬
geber 2,09 Mk . zahlen wollen. Die weiteren Ver¬
handlungen werden vor, den Zentralvorständender Verbände geführt.

* Osternburg, 23 . Aua . Ein belrüben-
derllnfall ereignete sich gestern nachmittag aufdem Verschiebebahnhor. Dort waren zweiSchlosser mit der Dichtung eines Siederohreseiner Lokomokive beschäftigt. Beim Einschlageneines Bolzens gab das Nohr nach, wodurch eine

Oeffnung entstand, durch dle im AugenblickDampf und heißes Wasser drang . Die beide»
Schlosser wurden laut «N . f. Sk. u. L.

" ganz er¬
heblich im Gesicht und am Körper verbrüht mrd
sofort ins Krankenhaus gebracht.

Vermischtes.
Die erste Fuhrt des neuesten posfgierluftschiffh».WTB . Berlin , 25 . Aug . (Drahtb .) Nach den lan¬

gen Kriegsjahren hat gestern das erste Passagier-
lustschiff , ein ganz neuer Typ , erst gebaut nachAbschluß des Waffenstillstandes, mit allen Erfah¬
rungen des Krieges versehen, die Fahrt von Frie¬
drichshafen nach Berlin in 6 Stunden zurückgelegt.— Der „Vorwärts " schreibt zu der ersten Fahrtdes Pussagierluftschiffes: Eine neue, Zeit ist ange-krochen. Täglich nimmt das Luftschiffwieder fei¬nen Weg über Land und Meer und stellt sich wie¬der in den Dienst der Menschheit.
Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole, Vechta.Druck und Derlag : Bechtaer Druckereiund Verlag,G. m. b. H. (A. Sommerseld, Verleger), Vechta.

Bestellungen
auf die «Oldenburgische Volkszeikung " nehmenalle Postanstalten, unsere Agenturen undBoten jederzeitentgegen.

Amt. Vechta, dm 24. August 1919. !

Bekanntmachung.
Der Sprechtag in Damme wird von Mittwoch

dm 27. d. MtS. auf
Donnerstag , Len 28 . August d. Zs.

verlegt. I . V. : Ostendorf.
Amt. Vechta, den 24. August 1919.

Bekanntmachung.
Als Desinfektoren für dm Amtsverband Vechta

sind bestellt und verpflichtet:
1 . der Vorarbeiter H. Platz in Lohne,
2. der Haussohn H . Möller, Lohe b . Bakum.

I . V. : Ostendorf.
Landgemeinde Lohne.

Butterkarteil-Alisgahe.
Die Ausgabe findet am Samstag in Lohne

statt und zwar von 8—12 Nhr für Südlohne 1 und
2, Brockdorf 1 und 2, Ehrendorf und Nordlohne;dm 2—5 Uhr für Rießel , Brägel, Bökern und
Märschendorf.

Hempelmann.

Viek-, 8eMe- mul
Nobikav-Vevkauf
z« Hagen bei Deebla.
Via Donnerstag » dem 4. September 1319,

Nachmittags 2 Uhr beginnend , läßt der Guts-
Pachter Robert Pellengahr zu Hagen b. Vechta«egen Aufgabe der Pachtung öffentlich meistbietend
Ms Zahlungsfrist verkaufen:

eine sechsjährige tragende Stute,
1 älteren Wallach , ei» 3 Monate
altes Hengstfohlen , eine sechs¬
jährige Kuh in Milch , vier 1V--
jährige schwarzbunte Rinder , ein
Ziegenlamm , 2V junge Hühner,
L Ackerwagen teils neu, Knüppel mit Ketten,2 eiserne Halsbäume, 1 fast neue Mähmaschine,

, Heuwender , Heurechen , Kartoffelsortierer,
Rübenschneider , Jauchesaß und Pumpe, Haä-w Häufelpflug, Kartofselausrodepflug, Schwing»und Stellpfluge mit Führung , 3 Paar breite« ggen, Löffelegge , Rappegge, Zweischaarpflug,1 Vierpferd . Göpel, Schleifsteine , Wagenbretterund Leitern, 3 Holzketten , Kuhketten , lange«etter, 1 großen eichenen Küchenschrank , Voll-
oampfwaschmaschine , 2 große Tische, eiserneBettlade, 1 Patenthausbackosenfür 12 Brote,1 Bratrost, 2 Feuerhahle, mehrere gut er-
Utene Oefen, Einmachfässer , Töpfe, Bänke,10 000 Pfund Stroh , Johannisbeer-, Stacheloeer- und Himbeersträucher 100 Bohnenstangen etc. etc.

Käufer ladet ein.
-Vechta. B . Menke.

Verkauf
einer Gastwirtschaft.

Meiner Aachweisung ist eine in hiss.
. ^ 2rn verkehrsreiche» Orte an 2vausseea günstig belegene

Gastwirtschaft
Inventar , 2 -/- Scheffelsaat großemDenar Moorland preiswert zu kaufen.

1 . Oktober d . Js.
Reffes -T^ mrigungen sink» günstig; V* des Kauf¬
ten . verzinslich im Kaufobjekt belassen
detrie^ ^ ^ lle ist seitMterS her Gastwirtschaft!ei» sickert > fiiwet ein rühriger Man » darauf

KwMwbN̂ ommen.
Varb-r, k^ » Een sich baldigst melde»,de» 21. August ISIS.

N . AM.

herbstbachschau
m der Gemeinde Dinklage.

1 . Schau der Lager Haase am Mittwoch, dem
3 . September, nachmittagsdrei Uhr beginnend beim
Zusammenfluß des Dmklager Mühlerckachs und
der Aue.

2. Schau des Dinklager Mühlenbachs am Frei¬
tag, dem 5 . September, nachmittags 2 Uhr bei v . d.
Wals Stau anfangend bis zur Haase , ferner Bünner-
bach von der Einmündung bis zur Staatschaussee.

3 . Montag, den 8 . September, nachmittags
2 Nhr an der Staatschausseeanfougend, Schau des
Bünner-Rönnen und Dobbenbach.

4 . Mittwoch, den 10. September, nachmittags
2 Uhr ans -, Schau d. Wüster Borghops u . Jansbach.

5. Donnerstag, den 11 . September, nachmittags
2 Uhr, Schau des Bählinger Bachs und der Aue.

6. Samstag , den 13. September, nachmittags
4 Uhr im Bockhorster . Moor anfangend Schau des
Wasserzugs 105, anschließend Schau des Hopener
Mühlenbachs.

7 . Montag, den 15 . September, Schau des kl.
Wöstenbach (Wasserzug 106) und Brokbach.

8. Mittwoch, den 17 . September, nachmittags4 Uhr, Schau des kl . Hörster Bach und Mühlenbach
von Trentamp bis van der Wals Stau.

9 . Dommerstag, den 18 . September, nachmittags
3 Uhr, Schau des Landwehrbachscmfangeud an der
Anusverbandschaiffsee bei Schutte in Langwege.

Ferner sind sämtliche kleine Wasserzügs ordnungs¬
mäßig zu reinigen, die von den Bezittsvorstehern
geschaut werden. ,

Die Anlieger haben den Wasserzug ordnungs¬
mäßig zu reinigen, zu krauten , Anlandungen auszu¬
heben, Gestrüpp aufzuschneideu , widrigenfalls die
Reinigung auf ihre Kosten angeordnet wird.

Der Eememdevorstand , Ostendorf.
v. Schröder, Zchneiderkug.
Reiner Rur-rnsch von Garben.
Saubere und gewissenhafteAbfertigung . Annahme
nur bei durchaus trockenem Wetter . Säcke sind
mitznbringen. Vorherige Anmeldung erbeten.

MUMMsL.
rekwefektanre » Kmmsniak.
Uakaiwnovsakpeier

gegen sofortige Bestellung aus ankommenden
Ladungen abzugeben . '

Vechta D. Schröder.
u. Schneiderkrng.

GnmdMck-Verkaus inLüsche
Am Mittwoch , dem 3. September,

nachmittags 5 Uhr,
werde ich in Meyers Wirtschaft in Lüsche

öffentlich meistbietend zum Verkauf auffetzen:
Für Heller Fr . Schönfeld, Addrup

Flur 11 Parzelle 133/1 (66) hinterm Westeresch
Nadelh. 2,21,51 gm.

Für Zellerin E . Meyer , Stadtsholte
Flur 10, Parzelle 301/89, Im Fladder, Wiese

1,51,56 gm.
Käufer ladet freundlichst ein

B . Diekmann , amtl . Aukt.
Essen, den 24 . August 1919.

WWWl - WM«
Bahnhof Dinklage am Freitag, dem 29. August,
vormittags von 7—12 Uhr. Anmeldung erbitte
sofort . Kemme.

efrrch.
Zum Frühjahr 1920 , ed. früher sucht jungesEhepaar kleines Geschäftshaus zu kaufen oder zumieten, ev. Manufakturwarengeschäft oder ähnlicheBranche zu übernehmen. Schriftliche Angeboteunter Ar . 5S an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

In unserem Verlage erschien in neuer Auflage:

VikjdelLSr8 aZeii
von Alwin Neinke.

Drittes und viertes Tausend.
Preis 80 Pfg . — 82 Seiten Oktav.

Zu beziehen durch sämtliche Buchhandlungen und
den Verlag

VkektLKr Oi'uekEr'Li u . Vsr'lllg,
G. m. b. H,

Vor vierzehn Tagen ein
Kamm-Rad

von 13 cm. Durchmesser
verloren auf der Straße
von Bakumbis Nagel'schen
Hof , Elmelage. Der ehrl.
Finder wird gebeten gegen
Belohnung abzugeben bei
El . L A. Hoping . Bakum

Zu verkaufen ein
l '/r jähriger kräftiger

Zos. Kathmauu,
Hausstette.

Habe 6 Stück sieben
Wochen alle

zu verkaufen.
Frau Beimohr , Vechta.

Ratten- und Mäuseplage
bekämpfen Sie erfolgreich und sicher mit deu
Bakterienpräpäraten Pestan und Tüfan , hergestelltunter Kontrolle der Versuchsstation der Olden»
burgischen Landwirtschaftskammer. Diele An¬
erkennungen. Preise : Pestan gegenRatten . Hamsterund Wühlmäuse 1 Röhre Mark 2 .25, 10 AöhrenMar ! 22.00, Tüfan gegen Feld- und Hausmäuse1 Röhre Mark 2 .00. 10 Röhren Mark IS.50.Für 100 Quin. 4—5 Röhren erforderlich,überall zu haben , wo nicht wende man sich anGeneralvertreter Aug . Hcdsmann , Oldenburg i. Cr.
AleZandeesir. 9o. Vertreter überall gesucht.

Wir kallftn fortwährend

CWMchslOeMKöe
und zahlen höchste Preise.

IkrsAnÄstvis Vmitme r. ll.
Zur Herbstaussaat empfehle

IxövWLMMZN , : :
Herbst- oder SLoppelrirbfamen.

Vecüla u. LclmsräerlmiZ . O. LduHäer.
Erhalte in den nächsten Wochen mehrereLadungen

DAmgeMeVgel,
worauf ich Bestellungen entgegen nehme.

VevLtrr . V.

Empfehle ZM Saat:
Rotklee, la Schrvedenklee , Vrinkklee,
Westerwoldigs Raygras französisches
Reygras , Timothe , Seradella , la dop¬
pelt gereinigt , in allerbesten Säcken,
In gelbblühende Lupinen , Spörgelsainen.

Kiemen ineliiq.
FernsprecherNr . 8.

'
Habe"
2 ZreAsrr

zu verkaufen.
CI. Teps , Visbek.

Habe wieder aus Lager
Oele,
Konsistenzfett,
Schuhkreme

(Diamantine).
üeckwLrw , OmlrlsZe

Münsterstr.4
Aepaeaku»
Werkstatt

für
§akrrS6er
aller Art.

Prima gemahlen»

Muscheln
sind stets am Lager.

D . Schröder,
Becht« u. Schneiderkrng

Wer

Terrazzo-
FrchSöden

wünscht, wende sich bitt«
an

6cmr . Weltmann,
Goldenstedt lBhs -1

Habe einen überaus
wachsamen
Vernkaräinerkunä

zu verlaufen . Nähere«
B . Püttmann , Lohne.

RMch.
Eiche, Birke , und Buche,
Waggonladungen und
Waldbeständekauft
N. Tvöias, Brake i. 0.

MWinses
prima Ware, L Pfund
Mk. 1,20.
B. Klövekorn» Vechta,

Telefon Nr. 55.
Ein sehr gutes

Dameir-

Fahrrad
(ohne Gummi) steht zu
verkaufen.
Gefl . Angebote nebst Preis
sind zu richten unter K.
L. 31 an die Geschäftsst.
d. Bl.

KiWl « I. 0.

! L 2 s"

S,SSL !->a,S >̂ >N SQ
LddllSui 'lFsr ' LU vSLlslion

1 — vo,'.

(beste Dunzlauer Ware)von 5 — 100 Litt . Inhalt,
mit Beschwerer, empfiehlt
Beruh . Liemng,

HoLdorf i . O.
Kaufe laufend jede

Posten
Erlen , Birken,
Pappeln , Linden

und andere Hölzer zu
hohen Preisen.

Angebote erbittet
Hemr . Tepe , Dinklage
_ Telefon 48.

Homöopatische
Ärztl. Beratungsstelle
Hamb «rgZS.Postsach187
Mas verlange Pro jpekt

Habe ein Paar g«
erhaltene

Stiefel
zu verkaufen. Nähere»
V. Püttman », Lohn«,

Prima grau
Leinen - Drell»
84 nn . breit für Säcke rte,
a Attr. 7 .50.
F . I . Vahlmann,

Dinklage i- OIdbg.

Xsile jüWieli
und schwarzbmtte

§ Ls . L° M « rL
zu hohen Preisen u. Wold
man Angebote an
Holzum in Düpe

richten.

Ein wachsamer

Haushund,
(Teckel ) zu verlaufen.

Näheres
l . Pütttilann , Lohne.
Gesucht zum l . Mai

1920 ein

ZWLZkMDMm
für einen besseren Haus¬
halt.
LandesarbeitsnachWeis,
Geschäftsstelle Lohne.
Zur einen kl. landwirt¬

schaftlichenBetrieb wird
ein Mädchen

imMer d. 16— IKJahrs«
zu Mai 1920 gesucht.
LandesarbeitsnachWeis,
« eichästsstellr Lohn ».



,4, >

. Kräftiger Junge im
Alter von 18 Jahren
wünscht bei einem tüchti¬
gen Vattlermeister in die

Lehre
zu treien.
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Lohne.

Junge im Alter von
IS Jahren sucht eine

SLeRrmg,
wo derselbe das Ahr.
macher oder Schneider.
Handwerk erlernen kann.
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Lohne.

In baldigst s504
MakerlMrtmg

gesucht.
H . Engelmann,

Malermeister Vechta,
Füchtelerstr . 88. Durch

Älterer , selbstständiger
Schneidergeselle sucht
baldigst j507

Stellung.
Landesarbeitsnachweis,
GeschäftsstelleBechta.
Tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen
für kl . Haushalt, 3 Pers.,
zum 1 . Sept . nach Düffel-
dorf für alle Hausarbeit
gesucht . Vorznstellen
zwischen 12 und 4 Uhr,
Hotel „Deters"

, Steinfeld.
Dr . Wehner . Durch (506
Landesarbeitsnachweis.

Geschäftsstelle Vechta,

Gesucht zum 1 . Oktober
ein zuverlässiges , fleißiges,
katholisches Mädchen
für Küche und Haushalt
nach Hiliruv. s499
Landesrabeitsnachweis»
Geschäftsstelle Vechta.

Legen Verheiratung
des jetzigen suche zum
1 . Mai ein nettes

Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Lohne.

Die Stelle eine ; TotengrSberr
ist baldigst zu besetzen. Die vom KirchenauSschuß
festgesetzteVergütung und die Bedingungensind beim
Unterzeichneten zu erfahren.

Bewerber wollen sich gegen den 1. September
1919 melden.

Vechta, 1919 August 22.
B . Menke, Kirchenprovisor.

Zuchtschaf-Verlauf

Deindrup — Calvv ^ g * .
Geflügel » und Kaninchen-Abnahme am Mittwoch,
dem 27. August, nachm, von 3 —4 Ahr bet Wirt
Plump , Deindrup , 5 — 6 Ahr bet Wirt Kathmann,
Talveslage . Zahle die höchsten Tagespreise.
Vechta . Carl Grote.

Pettkuser Saatroggen , 1 . Absaat vom
Original , Strubes Dickkopf Winter¬
weizen , 1. Absaat . Prima

Die vom Fleisch» Wollschafzuchtverein des
Amtes Bechta angekauftsn 25 Stück Zuchtlämml
des Budjadtnger Marschschafes werden
am Freitag , dem 29. August d . Zs.
bet der Wirtschaft der Ww. Lamever in Vechta
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkauft

Anschließend werden 18— 15 Stück vorge¬
merkte Lämmer aus dem hiesigen Zuchtbeztrke
mit verkauft.

Der Vorstand.

Ich übernehme für Schuhmacher» Landwirte usw.
die Gerbung von

Kuli - u . ÜLiiLön -ttäutsn, 80VIS Kalbfellen

ruMMunügdsriM
unter Garantie für erstklassiges, rein eichevloh-

gegerbtes Fabrikat.

l.atms i. 0. 6. 6. rsntiussn,
Lederfabrik.

Empfeh orohen Posten

vorzügl . Ware per Meter 2,5V, 1,bv.
Damme i . 8 . Hemv . Leiber.

Junger Kaufmann,
Kriegsteilnehmer , sucht
zur Gründung einer
Existenz
4 — 5000 Mk.
gegen gute Sicherheit
L» leihen . Rückzahlung
kann bis Januar 192i
erfolgen.

Angebote unter Z . B.
an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Verloren auf der Diep¬
holzer Chaussee vom
Moore bis Bechta eine

Pferdedecke.
Wiedcrbringer erh. Be¬
lohnung.
El . Ncumeister , Maurer-

meister, Vechta.
Am Sonnttag , d . 24.

August auf dem Wege
vom Stoppelmarkt bis
Kaufm. Sturm ein

goküenesRettenavm-
kanr! verloren.

. Gegen Belohnung abzu¬
geben in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Tr. A§ekev.
Epezialarzt für Haut-
und Haar -Krankheiten

und für
Strahlen -Vehandlung

auch bei anderen Krank-
Helten,

Kl zurLekgekekel.
Münster i . W

Achtermannstr. 20.
Bon der

llei» riirijck.
vr . ? eus , LlsxxellbwA

Telefon 261. MNkg Ns HöllikS
Achtung!

Am StoppelmarktS-
montag ist nachm, auf
meiner Weide an der _

Hausstette . - WW
schlachtet . Wer Angabe
machen kann, die zur Er¬
mittlung d. Täters führen,
« hält gute Belohnung . Zahle
Heinr . Többea , Daren . VveckriL.

aus demnächst einlausendm Ladungen erbittet

Goldenstedt . Joh . Dellas.

Geflügel - und Kaninchen -Abnahme am Mittwoch,
dem 27. August, vormittags von 8— 10 Ahr bet
Wirt Timerding , Hausstette.

Ochste»

Große Auswahl in hübschen

Luitarven-, Lauten- u. Mancko-
:: KueirbSnrlern u. Wimpeln. ::
VevUla . LLi ' ÜAvr ' .

Obst - V evlLauk.

Am Donnerstag , dem 28. August 1918, soll

SZAS OKsl
auf dem Gute Ihorst öffentlich meistbietend
Zahlungsfrist verkauft werden.

Der Verkauf beginnt vormittags präzis» 18
Uhr beim Heuermann Westendorf.

! Nachmittags 2 Uhr wird da» Nachgras
der Turmwiese verkauft.

Hans Ihorst , den 22 . August 1919.
Wehage.

Achtung ! Achtung!
Noch nie dagewesene Gewinnchance

Große

HeimMen - Seld-rolterie
Ziehung am 4 . . 5. und 8. Sept . 191S

10836 Gewinne
Sämtliche Gewinne ln barem Geld«.

Gewimrkapital 25000

75 00»
30 000
20 » 00
10 000 usw.

Originallose in jeder Anzahl versendet zun»
Preise von Mk. 3,58 inkl . Porto und Liste, welche
jedem Besteller unaufgefordert übersandt wird,
gegen Voreinsendung oder Nachnahme
Der Leuvral - Vertrieb Aari bÄe ^ er,

Hamburg -Tilbeck.

8 , wiKck-Mi'.
1913 neu angeschafft. ein kompletter

Mahlgang, 2 fast neue
redertteibrieme«.

zu verkaufen
Scharrel i. O, den 21 . Aug . 1919.

Gemeinde Scharrel.
Der Vorstand : Awick

BestellungenausTors
von zu erwartenden Ladungen nehme entgegen.

Goldenstedt . Joh . Dellas. Statt Karten.

Petra iDrlerkos H
Fritz Kicckkoff D

Verlobte . 1z

höc Tagespreise.
Lrote.

ch Damme Könkdaussn ^
(Bez . Dortmund), i

A

Nugurt l9l9.

§L«Nr-

Wintergerste
Sämttiches Öaatgut ist von der D . L . G.

anerkannt. — Bitte um baldige Bestellung und
Unterzeichnung der Anträge

Mitte Ceptembe» erhalte guten Futterhafer,
woraus schon jetzt Bestellungen entgegengenommen
werden. " M . Börger , Damme.

AE - Kaimt
ständig ab Lager zu billigen Preisen abzugeben.
Goldenstedt . Zoh . Dellas.

CSnMuZSnos!
UZsckmSnos!

JakrrsN - ZNMMi
i w ' ecker in ArreckensqualiMt vorßemcksn. :>

Auch können an Händler größere Posten abgegeben werden. Aest -Poste,
ans künstlichem Gummi zu ermäßigten Preisen.

fskne. binnevr L TtM

Vechta, den 23. Aug. 1919.
Die Wahl zweier Landarbeiter -Vertreter in

den Landarbeiter-Ausschuß bei der Landwirtschafts-
kammer findet im Amtsbezirk Vechta am Mittwoch,
dem 27 . Aug., morgens 10 bis 12 Uhr statt . Wahl¬
berechtigt ist jeder , der sich als im Amtsbezirke
Vechta ansässigen landwirtschaftlichen Arbeiter aus-
weisen kann oder als solcher bekannt ist und haupt¬
beruflich in der Landwirtschaft, Forstwirtschaft und
Gärtnerei als Lohnarbeiter tätig ist. Wahllokal:
Schäfers Hotel , Vechta.
Der Vorsitzende des Amts -, Bauern - und Land¬

arbeiter -Rats : Verwalter Pröbsting.

W
Tanz- nnck Anstanckskurrus

in Vinklage.
Gebe den geehrten Bewohnern von!

Dinklage und Umgebung bekannt, daß der l
Tanz- und Anstandskursus im Saale des
Herrn Franz Brcbeck, für Kinder am >
Mittwoch , dem 27. August, 2 Ahr nachm.,
für Erwachsene am Donnerstag , dem 28. !
August, 8 Ahr abends beginnt. Am zahl- ^
reiche Beteiligung bittet

LLnsmami , Tanzlehrer.

sorvk-t sckirnsl-usnsr-si , vslclia«ria . Iung . Vsxls^ gsn S !s kosl «^>,Z»
<S rn v ei.

Nachdem LaS unbefugte Benutzen des Bahn¬
körpers neben den Kleinbahngleifen , von der
Marschbrückebis zur Kirchhofsmauer beim Bahn¬
hof Bechta, als Fußweg und sogar mit leichten
Handwagen , nachgerade überhand genommen hat,
verschiedene Kinder sich zwischen den Gleisen
tummeln und sich an den BetriebSeinrtchtungen
zu schaffen gemacht haben , sehen wir uns ge¬
nötigt. Anbefugten das Betteten der Kleinbahn¬
anlagen von sofort ab zu verbieten.

Bahnhof Bechta wird fortan Kinder und
Erwachsene, welche einen Erlaubnisausweis nicht
besitzen , ohne Weiteres zur Bestrafung zur An¬
zeige bringen.

Kleinbahn Vechta -Cloppenburg.
Betriebsleitung.

s Danksagung. V
M Für die zahlreichen Glückwünsche und W
M vielen anderen Aufmerksamkeitenzu unserer M
^ Hochzeit sprechen wir allen , besonders auch ^4« dem Gesangchor der Jungfrauen -Kongre- W
E gation unfern besten Dank aus . M
E Damme, den 20. August 1919. W

E H. Lahmann u. Frau A
^

Adele geb. Klöker. M
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HIsräureL xedeu xvir <He tiektrumüZe
rloIA Lllllä, üLss uttssr aUvereiirter

Here Nitckirektov

AmokäIreröev
vaek Icurrer , dskti'^sr Xrankhöll ckuroft elveu
plätLliolksii lock UQ86r6r kivma entri886ll zvuräs.
Wir verlieren in iftin einen 1üLliti§sn Llitardeiter
unc! Ueden kreunck nnck betrauern inni§8t seinen
Veriu8t. Lein ^näenLen weräen vir inuner in
Lbren Lalten.

Vsr VvrsLanä « .

äsr vari Mal L 60-

LU VLulLALKS.

Am Sanlktag , dem 23 . August er . verschied nach kurzer,
heftiger Krancheit das Mitglied unseres Vorstandes

Seit mehr als 10 Jahren gehörte er dem Vorstande an
und hat mit großem Interesse, seiner vornehmen und gütig^
Gesinnung stets das Gedeihen des Vereins gefördert. Seiner
Wirksamkeit und seiner Person werden wir stets eine dankbare
Erinnerung bewahren.

luL ' LL- VSL 'SLU
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